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Käthi Mantzarıidou: Was VOT den Festtagen gul schmeckt. Rezepte Aaus riıechenland
für dıe Fastenzelıt. Deutsch VOoONn Werner el aden-Baden—München 1987, 110

Das Fasten, dıe Enthaltsamkeit VOoON bestimmten Speisen verbunden mıt dem unab-
lässıgen Beten und der wahren Buße als geistige Vorbereitung während der vorgeschriebe-
NCN Fastenzeıt, 1st DIS heute INn der orthodoxen Kırche eıne Selbstverständlichkeit Als
göttlıches (Gen Z —1 aber auch als Nachahmung des 40täg1ıgen Fastens Jesu
Christı (Mit 4,2; 4, 1—2) ist CS en gewichtiges und schwerwiegendes Element 1m
en des orthodoxen Gläubigen. Das Fasten i1st 1mM Kreıislauf des lıturgischen Jahres in
elıner olchen Weıise eingesetzt, daß 65 als »Nahrung der eeile und Quelle der edita-
t10N« wırken und ZUT gelstigen rhebung und Wachsamkeıit ren kann. Daß dıe Kırche
das Fasten als gelistlıche Übung und asketische Haltung hoch schätzt, kommt nıcht [1UT
In den Aussagen der Kırchenväter, sondern auch in der Festlegung der Fastenzeıten ZU
USaruc ST i1st 6S nıcht ungewöhnlıch, daß dıe Fastenzeiıt In der Orthodoxie mehr
als 200 Jage im Jahr ausmacht uch dıe Jatsache, daß die Neuregelung der Fastenvor-
schrıiıften eilInes der zehn Themen der Großen Orthodoxen Synode se1ın wiırd, ze1igt, WIE
bedeutungsvoll das Fasten für dıe Kırche ist Die Entscheidungen der 3. Präkonziliaren
Konferenz (Oktober-November dıe sıch mıt diesem ema beschäftigt hat, sınd
tradıtionsgemäß und sehr aufschlußreic (s Una Sancta 1, 1987, 4—7)

In der orthodoxen Welt ehören ZUTr Fastenzeıt olgende Zyklen und Jage deptem-
ber (Kreuzerhöhung), Jage VOT dem eiıhnachtsiest (15 1214 2):; Januar OrIies
der Epıphanıie), dıe große Fastenzeıt VOT Ostern (a Vorfastenwoche, in der 1UT Fleisch
nıcht rlaubt Ist, Hauptfastenwochen, Tage, dıe rwoche), dıe eıt VOoN Sonn-
tag Allerheiligen bIs (Apostelfasten), Jage VOT dem est der Entschlafung Ma-
riens (1 . —12 . August (Enthauptung Johannes des äufers und jeder Mittwoch
und Freitag während des SaAaNZCH ahres, welchen agen INan des Verrates des as
und des Kreuzestodes Christı edenkt. Zur etzten Festlegung gelten als Ausnahme fol-
gende Zeıten: Dıe Tage nach dem eıhnachtsfest, dıe der dre1ı Vorbereitungswo-
chen für das Osterfasten NnaC dem Sonntag des Ollners und Pharısäers), dıe O10 nach
dem Osterfest und dıe (07& nach Pfingsten.
en der inneren Haltung, die beim Fasten eıne wichtige spielt, re sıch INn

der Praxıs natürlıch vieles dıe Zubereitung der Speisen, auf die sıch dıe Enthaltsam-
eıt der Gläubigen bezieht Der Fastende darf eigentlich eın Fleısch, keinen 1SC abgese-
hen VOonNn bestimmten Fastentagen), keıne Milchprodukte, keıne Jer SOWIE in manchen Fäal-
len auch keın Ol verzehren. Allerdings muß INan 1erbe1 betonen, daß neben dieser dUus
der 1C| des Westeuropäers gen egelung auch das Prinzıp der SUOS »O1konomi1a«
esteht Miıt anderen Worten: Es g1bt Z WaTr Fastenregelungen, aber jeder Christ hat dıe
Möglıchkeit, gemäa seiner Kraft fasten, ohne daß adurch jedoch der Sınn des Fastens
mıßachtet wıird. »Was das Essen eirı alte, Was du halten vermagst« ı1dache
6’ 1—3)

Daß das Fastengebot noch heute selne VOoO Gültigkeit hat und von den Orthodoxen
SCHOINMEN wiırd, 11l das vorliegende Buch Von Mantzarıdou aufzeigen; eın Och-

buch,\welches dıe praktiısche Seıte des Fastens und dessen Schwierigkeiten behandelt
Wıe auch Trau Mantzarıdou betont und der Herausgeber der deutschen Auflage, Werner
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eı ıIn seinem Vorwort erwähnt 5). ist das Buch tatsächlıch aus der täglıchen Pra-
XIS des orthodoxen Fastens entstanden. DiIe Tatsache, daß dıe griechische Ausgabe mıiıt
dem Originaltıtel: »Nistissıma, phagıta ke olyka« schon in drıtter Auflage erschıenen ist,
welst auf das Interesse der richtigen Einhaltung des Fastens hın Die 221 Rezepte, wel-
che dıe Autorın vorstellt, sınd ın verschliedene Gruppen unterteilt, WwW1e Suppen, Ge-
muse, Te1gwaren, Salate, Kuchen wobe1l in diesem usammenhang dıe letzte Gruppe
mıt der Überschrift »Tyrıinıs« besonders herausgehoben werden muß Es andelt sıch
näamlıch Speıisen AdUus$s 11C und Milchprodukten, dıe während der (87& VOT der S10-
Ben Fastenzeıt (t1s Tyrınıs oder t1s Tyrophagou des Käse-Essens) vorbereıtet werden.

Das Fasten oder dıe richtige Ernährung, WwI1e INan gewöhnlıch sagtl, ann jedenfalls nıcht
ignorIiert werden. afür sprechen sowohl relig1ös-gelstige, als auch allgemeingesundheıt-
1C Gründe

Das Buch i1st nıcht UT für dıe Chrısten, dıe ihr Fasten richtig gestalten wollen, sondern
etzten es auch für diejen1ıgen, dıe sıch vegetarisch ernähren, eın und nützlicher
Begleiter.
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